
Pfarrbrief Nr. 56 – September 2013

www.pfarre-liezen.at

„Dem Glücklichen schlägt keine
Stunde“

Friedrich von Schiller (Wallenstein) 



2

Es ist schön zu beobachten, dass viele Kinder und
Jugendliche dem Schulanfang freudig entgegensehen
und gerne wieder mit dem Schulalltag beginnen.
Das spricht auch für die heutige Art der schüler-
zentrierten Pädagogik.

In der bejahenden Haltung, ein neues Arbeitsjahr
anzugehen, liegt auch die Bestätigung einer
grundsätzlichen Wahrheit: Es ist an jedem einzelnen
gelegen, in einem Ereignis, das Positive oder das
Negative zu sehen.

Im Zusammenspiel von scheinbaren Gegensätzen,
wie beispielsweise freien Tagen und Arbeitstagen,
liegt das sinnvolle Leben.

Wenn wir gegen nicht beeinflussbare Fakten
kämpfen, ist das nutzlos und Energieverschwen-
dung.
Die Vergangenheit, manche äußere Umstände, das
Vergehen der Zeit, viele Gegebenheiten der Natur-
abläufe, das Verhalten anderer: all das können wir
nicht direkt ändern.- Wie wir uns dazu stellen und
es bewerten, das jedoch ist unserer Verfügungs-
kompetenz anvertraut.

Im eigenen Gedanken- und Gefühlshaus sollten
wir immer mehr selber Herr und Chefin werden.
Wenn wir versuchen, bei dem, was wir tun und
was ansteht, mit voller Aufmerksamkeit dabei zu
sein, erhöht das die Akzeptanz der Realität und
unsere Gestaltungsmöglichkeiten.

Da taucht dann am Horizont so etwas wie Gelas-
senheit und Leichtigkeit auf und daraus die
Erfahrung: „Dem Glücklichen schlägt keine Stunde!“

Nach fünfzehn Jahren segensreicher Tätigkeit als
Pastoralassistent in Liezen/Weißenbach und dann
auch Lassing, wechselt Martin Weirer nun in den
Pfarrverband Rottenmann und in die Kranken-
hausseelsorge.
Wir danken ihm für das Engagement, die Verläss-
lichkeit und das Geschick, das er in vielen Berei-
chen unseres pfarrlichen Lebens eingebracht hat.
Unsere Verbundenheit und die besten Wünsche
für seine neuen Aufgaben begleiten ihn!

Mit 1. September tritt Gerhard März die Pastoral-
assistentenstelle im Pfarrverband Liezen/Weißen-
bach – Lassing an. Nach erfolgreicher Ausbildung
und seiner bereits sehr wertvollen Tätigkeit in
den Pfarrverbänden Rottenmann und Liezen, ist
es für uns eine Freude, ihn als neuen Pastoralas-
sistenten herzlich willkommen zu heißen!

Mit den besten Wünschen für das neue Schul- und
Arbeitsjahr und mit vielen Grüßen,

Andreas Fischer, Pfr

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Wort des Pfarrers

Zur Erinnerung!

Anmeldungen für den Pfarrverbandsausflug sind noch möglich!
Wir fahren am 15. September 2013 nach Gallspach, Ansfelden und Linz.
Abfahrt: 6.00 Uhr in Lassing – Sportplatz weiter Altenheim und
Döllach,
Liezen 6.15 Uhr bei der Feuerwehr. Rückkunft: ca. 18.00 Uhr
Buskosten: Erwachsene € 18,- Kinder € 16,-
Eintritt: Stift St. Florian und Botanischer Garten € 11,-

Genauere Informationen entnehmen sie dem Sommerpfarrbrief.
Wir freuen uns, wenn sich noch viele zu unserem Pfarrverbands-
ausflug anmelden.

Zur Titelseite: Turmuhr und Sonnenuhr von Liezen
Glockenweihe in Weißenbach (1968)
Turmuhr in Lassing
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Liebe LassingerInnen!
Was kostet der Pfarrbrief?
+ Zeit und Kreativität zum Besprechen und Koordinieren der
Termine und Beiträge
+ Viel Sitzen der Redakteure vor dem Computerschirm
+ Zeit zum Fotografieren, Sammeln und Auswählen der Bilder
+ Geduld beim Einteilen der Texte und Bilder auf die Seiten
+ Zeit für die Übermittlung an die Druckerei und an die Aus-
trägerInnen
+Viele Wege der AusträgerInnen zu den Haushalten
+ Geld, bis alles bezahlt ist.

Bitte verwenden Sie den beiliegenden Zahlschein für Ihre 
PFARRBRIEFSPENDE! vielen herzlichen DANK!

Am 4.August fand
die traditionelle
Bergmesse am
Blosen statt.
Mehr als 100 Wan-
derer haben trotz
der Hitze keine
A n s t r e n g u n g
gescheut und den
Gipfel pünktlich
erreicht. Wir
bedanken uns
beim Herrn Pfar-
rer und allen Hel-
fern und Unter-
stützern, die jedes
Jahr dazu beitra-
gen, dass diese
Tradition gepflegt
wird.
Die Hochtreter z'
Lassing

Aus gegebenen Anlass wird ersucht die Friedhofsordnung einzuhalten!

Warum liegt Getreide 
in der Kirche? 

Seit vielen hundert Jahren feiern Christen das
Erntedankfest, um Gott für die Ernte zu danken. Die
Menschen wussten: Auch wenn sie sich abmühen,
ihre Felder umpflügen, säen oder pflanzen, so hängt
es doch nicht allein von ihnen ab, ob etwas Gutes
daraus wird und ob die Ernte groß genug sein wird,
dass alle genug zu essen haben. Gott muss seinen
Segen dazu geben. Deshalb danken wir ihm für alles,
was er für uns wachsen lässt. In der Kirche stellen wir
zum Erntedank Getreide und Früchte vor den Altar.



„Fürchte dich nicht, denn ich … habe
dich beim Namen gerufen, … Wenn du

durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir, wenn durch
Ströme, dann reißen sie dich nicht fort …“ (Jes 43, 1f)
Diese Worte des Propheten Jesaja möchte ich an den
Anfang meiner Worte stellen, denn sie zeigen, dass
wir in unseren Aufgaben, auch wenn sie sich verän-
dern, von Gott niemals alleine gelassen werden.

Seit nunmehr fünfzehn Jahre – ein Drittel meines
Lebens – bin ich in der Pfarre Liezen und seit fünf
Jahren im Pfarrverband tätig.
Als junge Familie reisten
wir nach anstrengen-
den ersten Jahren in
Leoben nach Liezen,
um einen Neuanfang
zu starten. Wir wurden
sofort von Pfarrer Josef
Schmidt und dem
damaligen – und heu-
tigen – PGR-Vorsitzen-
den Robert Semler mit
offenen Händen aufge-
nommen, wofür ich
sehr dankbar bin.
Anfangs teilweise ver-
unsichert konnte ich in
der Pfarre bald Fuß
fassen und meinen
Weg finden. Neben vie-
len Hauptaufgaben, wie
die Erstkommunion- und
die Firmvorbereitung und Mitarbeit im Liturgiekreis
konnte ich in den letzten Jahren auch mein persön-
liches Profil entwickeln. Für mich war es von Anfang
an wichtig, dass sich Kirche nicht nur in den eige-
nen Reihen vergräbt, sondern auch nach außen sicht-
bar wird. So gelang es mir – in Zusammenarbeit mit
vielen Einzelnen – eine Brücke zu Vereinen und
Medienvertretern zu schlagen.

Ausgehend von einer Klausur mit Ludwig Kapfer
(in der ersten Pfarrgemeinderatsperiode) beschloss
der Pfarrgemeinderat, dass die Pfarre sich den moder-
nen Medien nicht verschließen darf und auch im Inter-
net mit einer Homepage vertreten sein soll. Ich kann
mich noch gut an die Worte von Erich Lammer erin-
nern, wie er sagte: „Aber was Ordentliches soll es sein!“
Dies war Auftrag und Ansporn zugleich, dass ich mich
in die Gestaltung von Internetseiten einarbeitete und
die Pfarre sich mit einer über die Pfarrgrenzen hinaus
beachteten Visitenkarte präsentiert. Mittlerweile wur-
de die Homepage mehrmals überarbeitet und der

Pfarrverband Liezen-Lassing war
einer der ersten Pfarrverbände, die
sich an das neue Homepagesystem der Diözese
anschlossen. Auch die Präsenz in sozialen Netzwer-
ken (facebook) war mir immer wichtig, denn so gelingt
es, andere Bevölkerungsschichten anzusprechen.
Durch meine Ausbildung als Notfallseelsorger ist es
mir auch zusehends wichtig geworden, Menschen in
belastenden Situationen zu begleiten. So ergab es sich
auch, dass ich im Rahmen meiner dekanatlichen Tätig-
keit im letzten Jahr als Seelsorger im LKH Rotten-
mann arbeiten konnte, was für mich eine große

Herausforderung ist
und mich mit Freude
erfüllt. Da ich ab
September für diese
Aufgabe mehr Stun-
den bekommen habe,
war es notwendig,
meine anderen
Tätigkeiten neu zu
strukturieren. Daher
werde ich ab Septem-
ber halbtags als Pas-
toralassistent im
Pfarrverband Rot-
tenmann tätig sein.

Dankbar bin ich
neben vielen berufli-
chen Kontakten,

dass es uns als Fami-
lie sehr schnell gelungen

ist, in Liezen Wurzeln zu schlagen und neue Freund-
schaften aufzubauen. Es ist mir wichtig, dass ich auch
weiterhin diese Wurzeln und Freundschaften pfle-
ge. 

Veränderung ist auch immer die Chance für einen
Neuanfang. Vieles, das eingefahren ist, kann erneu-
ert werden, oder auch verfallen, anderes kann wach-
sen. Deshalb bitte ich Sie, dass Sie meinen Nachfol-
ger als Pastoralassistenten – Gerhard März – in sei-
ner Arbeit unterstützen und mit Rat und Tat zur
Seite stehen.

Ein Zeichen des Abschied-Nehmens und Neubeginns
ist der gemeinsame Gottesdienst am 1. September, in
dem wir für Vergangenes danken und Neues bitten
wollen.

Auf ein Wiedersehen, sei es auf der Straße in Lie-
zen, bei einer der Liezener Veranstaltungen, oder auch
im Krankenhaus freue ich mich.  Martin Weirer
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Pfarrverband
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Lagerwoche
„Am Jungscharlager trallali, trallala, trallahopsassa, am Jungscharlager tun wir, was uns gefällt.
Wir haben ein Haus, ein gelbes altes Haus und geh’n dort ein und aus und fahren jetzt noch nicht nach
Haus :/ Drei mal drei macht sechs …“

Dies ist ein Ausschnitt eines der Lagerlieder, die am
Beginn der Lagerwoche von den Kindern des Jung-
schar- und Ministrantenlagers umgedichtet wur-
den.
Mit viel Freude haben sich in der ersten Ferienwo-
che 23 Kinder, sieben Begleitpersonen und zwei
Köchinnen aufgemacht, um eine lustige Woche zu
erleben.
Nachdem uns im Vorjahr das Wetter nicht hold war,

wählten wir das Motto „Regen, Regen, Tröpfchen“
und es war gut so. Wir spürten zwar immer wie-
der einige Tropfen von oben, aber im Großen und
Ganzen war uns das Wetter gnädig und wir konn-
ten nach den Wasserspielen auch eine lustige Was-
serschlacht erleben.
Am Ende der Woche reisten die Kinder mit vie-
len Andenken, die im Lauf der Woche gebastelt
wurden, nach Hause. Unter anderem konnten sie
einen bunten Regenschirm, einen Regenstab, viele Zeich-
nungen, eine selbst gestaltete Landschaft aus Naturmate-
rialien … mit in den Kofferraum packen.
Beeindruckt waren die Kinder und vor allem unsere Lager-
köchin Christl Stipanitz von unserer Wanderung. Diese
führte uns zur Gedenkstätte des KZ-Außenlagers Bret-

stein. Dieses war ein Ableger von Maut-
hausen und eine Versuchsanstalt für
Landwirtschaft. Durch diese Wander -
ung konnten auch ein wenig Zeitge-
schichte und mahnende Gedanken ver-

mittelt werden.
Besonders freuten sich die Lager-
teilnehmer über den Besuch von
Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner und Altpfarrer Josef
Schmidt, die jeweils eine kleine
Überraschung mitbrachten
Mit vielen Eindrücken und einem
Schlafdefizit traten wir die Heim-
reise an und waren glücklich über
eine – fast – unfallfreie Lager-
woche.
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Mein Name ist Gerhard März, ich wurde 1960
in Rottenmann geboren, bin in Liezen in der
Pyhrnstraße bei meinen Eltern aufgewachsen
und wohne mit meiner Familie in Lassing. Ich
bin mit meiner Frau Helga seit 28 Jahren verhei-
ratet, wir haben vier Kinder einen Sohn mit 28
Jahren zwei Töchter mit 22 und 15 Jahren und
einen Sohn mit 8 Jahren.
Ich war drei Perioden in meiner
Heimatpfarre Lassing im Pfarr-
gemeinderat. Von 2008 bis 2011
absolvierte ich den Theologischen
Fernkurs.
Beruflich arbeitete ich die letzten
35 Jahre im Sportartikelhandel, ich
verspürte aber immer mehr eine
innere Berufung, mich zu verän-
dern und es wurde mir ein neuer
Weg bereitet. 
Am 1. Dezember 2010 wurde ich
jeweils zur Hälfte im Pfarrverband
Liezen und im Pfarrverband Rot-
tenmann als pastoraler Mitarbeiter angestellt
und durfte zwei Jahre lang, berufsbegleitend die
Ausbildung zum Pastoralassistenten am Semi-
nar für kirchliche Berufe in Wien machen.
Ich wusste:
„Ein Weg liegt vor mir – Ich will ihn gehen!“
Gott hat mit jedem Menschen
einen Plan. Er möchte ihn auf
einen Weg führen, der ihn glück-
lich macht. Seine persönliche
Berufung zu leben heißt, die pas-
sende Lebensform zu wählen,
den richtigen Beruf zu ergreifen
und mit seiner zur Verfügung
stehenden Zeit möglichst sinn-
voll umzugehen. Es ist nicht
immer einfach, seinen Weg
durch das Leben zu finden. Dazu
braucht es oft einen „Wegweiser“
oder gewisse Umstände, die dazu
führen, vom einfachen, breiten
und ebenen Weg, einen hügeli-
gen und kurvenreichen Weg, der
aber der sinnvollere ist, zu
suchen und zu gehen.
Jesus hat uns Menschen sei-
ne Güte, seine Liebe gezeigt

und er weist uns einen Weg, den wir mit ihm gehen
können, einen Weg, der zur Gemeinschaft mit
ihm führt.
In meinen beiden Ausbildungspfarren lernte ich
nicht „nur“ pastorale und kirchliche Praktiken,
sondern auch sehr viel für mein persönliches
Leben und durch meine Gebete, die spürbare

Nähe zu Jesus Christus.

Jetzt bin ich mit meiner Ausbildung
fertig und darf ab 1. September als
Dipl. Pastoralassistent in unserem
Pfarrverband Liezen – Weißenbach
und Lassing, die neue Herausfor-
derung in Freude und Dankbarkeit
annehmen. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott! möch-
te ich Ihnen allen sagen, für alle net-
ten Begegnungen, die schönen
Gespräche, für jegliche Unterstüt-
zung und die vielen Hilfestellungen
während meiner Ausbildungszeit.

Mit meiner Arbeit möchte ich die Menschen in
unserem Pfarrverband auf ihrem Lebens- und
Glaubensweg begleiten, sie stärken und ihnen
auch Freude und Zuversicht schenken.

Pfarrverband
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In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Adele Meier (86)
Wolfgang Schmeißl (74)
Milovan Jakocic (68)
Christine Zlatnik, Wb. (77)
Paul Hohl (62)
Wolfgang Schwab (55)
Leopoldine Stocker (86)
Fritz Lindmayer (83)
Günther Gasparin (69)
Bernhard Schönlechner (86)
Elisabeth Prieler (82)
Philipp Mayer, Wb. (85)

Sie sind herzlich eingeladen –
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband

Jungscharstartfest
Freitag, 13. September von 15.30 – ca. 17.30 Uhr
bei der Kirche Weißenbach

Alle Kinder aus Weißenbach und Liezen sind herzlich willkommen.
Bei diesem Treffen wird vereinbart, wann die Jungschartreffen statt-
finden.

Ökumenisches Gebet für Ehe und Familie
Donnerstag, 12. September, 19.30 Uhr
Pfarrhof Liezen
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat, um für die Anliegen
von Ehe und Familie zu beten.

„Beim Reden kommen die Leut’ z’samm!“ – und auch beim Essen
und Trinken. Mit diesem Gedanken laden die Lassinger Bäuerinnen
am 29.09. nach dem Erntedankgottesdienst sehr herzlich zu einer
gemütlichen „Vormittagsjaus’n“ ein. 

Erntedankfeste

Lassing Sonntag, 29.09.2013 8.30 Uhr Dorfplatz
Weißenbach Sonntag, 06.10.2013 8.45 Uhr Volksschule
Liezen Sonntag, 06.10.2013 10.15 Uhr Kriegerdenkmal

Quellennachweis:
COMIC: martinus – Kirchenzeitung der 

Diözese Eisenstadt
Rest: Pfarrarchiv

Kinder Gottes 
wurden durch die
Taufe:
LIEZEN:
ein Sohn Lukas Jonathan von Dipl.-
Päd. Silvia Lackner und Reinhard
Scheibner;
ein Sohn Elias von Iris und 
Herbert Braunstein;
eine Tochter Johanna Maria von Isa-
bella Wimmler und Armin Loberauer;
ein Sohn Florian von Bianca 
Fessler und Heiko Vaupotic;
ein Sohn Benjamin Thomas von
Katharina und Thomas Fessler;
ein Sohn Leon von Simone Knaus und
Thomas Wolff; Weißenbach
eine Tochter Sophie Anna von 
Dr. Eva Schönhart und MMag. Gerald
Fischer; Weißenbach
ein Sohn David Chikaima von Tina
und Ethelbert Dike;
eine Tochter Liana von Petra Kalsber-
ger und Roland Kral

LASSING:
ein Sohn Raffael von Mag. Bianca
Stadlmann und DI Gerhard Forstner;
ein Sohn Leon von Silvia Karas und
Otto Bichler

Den Bund fürs Leben haben vor
Gott geschlossen:

LIEZEN:
Barbara Hagenauer und Gerhard
Hofreiter;
Tamara Wimmer und Alfred Hillbrand;
Manuela Huber und Thomas Vasold

LASSING:
Sylvia Forstner und Ing. Jochen Kettner

Pfarrverband

Ich glaube
  es wird gut

www.katholische-kirche-steiermark.atIhre Katholische Kirche 
im Jahr des Glaubens

glauben. hoffen. lieben.

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    

 
    Friedhofsverwaltung Liezen:

Friedhofsverwalter Andreas Lammer
Sprechstunde:

montags, von 16.30 – 17.30 Uhr
im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)

bzw. Terminabsprache unter 
0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56



Liezen Lassing Weißenbach
Sa 31.08. 19:00 Vorabendmesse

So. 01.09. 10:15

Mo 02.09. 08:00 Morgenmesse

Mi. 04.09. 19:00 Abendmesse

Do. 05.09. 15:30 Altersheim Döllach 19:00 Abendmesse

Fr. 06.09. 19:00 Abendmesse

Sa. 07.09. 19:00 Vorabendmesse

So. 08.09. 10:15 Wortgottesfeier 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse

Mo. 09.09. 08:00 Morgenmesse

Mi. 11.09. 19:00 Abendmesse

Do. 12.09. 19:00 Abendmesse

Fr 13.09. 19:00 Abendmesse

19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg

Sa. 14.09. 19:00 Vorabendmesse

So. 15.09.

10:15 Sonntagsmesse 08:45 Familiensonntag

Mo 16.09. 08:00 Morgenmesse

Mi. 18.09. 19:00 Abendmesse

Do. 19.09. 19:00 Abendmesse

Fr. 20.09. 19:00 Abendmesse

So. 22.09. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse 10:15 Wortgottesfeier

anschl.Pfarrkaffee

Mo. 23.09. 08:00 Morgenmesse

Mi. 25.09. 19:00 Abendmesse

Do. 26.09. 19:00 Abendmesse

Fr. 27.09. 19:00 Abendmesse

So. 29.09. 10:15 Sonntagsmesse 08:30 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse

Erntedank (Dorfplatz)

Mo. 30.09. 08:00 Morgenmesse
Mi. 02.10. 19:00 Abendmesse
Do. 03.10. 15:30 Altersheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr. 04.10. 19:00 Abendmesse
Sa. 05.10. 19:00 Vorabendmesse
So. 06.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse

Erntedank (Kriegerdenkmal) Erntedank (Volksschule)

Sonntagsmesse

Verabschiedung und Begrüßung der Pastoralassistenten
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Gottes-
dienste 9 2013

Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof. Außerhalb der 
Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! Telefonisch ist
die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at. Aktuelle Informationen
unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Gerhard März unter 22425-21 auch
außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.
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Der nächste Pfarrbrief erscheint am Don-
nerstag, dem 26. September – Wir bitten die
Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.

Ein Inder geht zum Scheidungsanwalt. Der Anwalt fragt: „Warum wollen Sie sich denn scheiden lassen?“
Darauf antwortet der Inder: „Ich bin ja nur ein einfacher Bauer. Aber ich weiß, wenn ich Reis pflanze, dann ernte ich
auch Reis. Und wenn ich Mangobäume pflanze, dann ernte ich auch Mango …“ „Kommen Sie doch nun endlich zur Sache“,
wirft der Jurist ungeduldig ein. Der Inder weiter: „Ich habe kleine Inder gesät – und kleine Chinesen geerntet!“


